
4 Halbleiterbauelemente

I

AKU

(a) SSK
AKU

I

ideal

A

K
(b) Schaltsymbol mit Strom und

Spannung

Abbildung 4.11: Strom-Spannung-Kennlinie einer idealen Diode
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Abbildung 4.12: Strom-Spannung-Kennlinie einer realen Diode

4.3.5 Die linearisierte Diodenkennlinie

Wird die Diodenkennlinie in Durchlassrichtung um einen Arbeitspunkt linearisiert, so ergibt
sich das elektrische Ersatzschaltbild, welches in Abbildung 4.13(b) angegeben ist. In diesem
Ersatzschaltbild beschreiben der Widerstand Rd und die Spannungsquelle UD die linearisierte
Kennlinie. Die in Reihe zu Rd und UD geschaltete ideale Diode (mit der Kennlinie entspre-
chend Abbildung 4.13(a)) begrenzt die Linearisierung auf den ersten Quadranten, der Durch-
lassrichtung, der Diode.
In der Praxis ist der bei der Linearisierung ermittelte Wert der Spannung US in der Größen-
ordnung der Diffusionsspannung UD der Diode, also: US ≈ UD, sodass das Ersatzschaltbild
gemäß Abbildung 4.13(a) das Verhalten der Diode sehr gut beschreibt. Damit die ideale Diode
in Abbildung 4.13(a) leitend wird, muss die Spannung an dieser positiv werden. Dies wird erst
dann möglich, wenn die Spannung zwischen Anode und Kathode der realen Diode den Wert
der Diffusionsspannung übersteigt.
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Schleusenspannung: US ≈ UD

Diodenspannung: UAK = Rd · I + UD

Arbeitsgerade: I = − Ikurz
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Verlustleistung Diode PV = UAK · I
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